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Auferſtehung
Roman von Leo R Tolſtoi

Originalüberſetzung ans dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß
Nachdruck verboten44

Es muß ſchon ſo ſein
Warum denn aber

Sie ſah ihn wie ihm ſchien wieder mit demſelben böſen Blick an
Alſo die Sache iſt ſo ſagte ſie Sie laſſen mich in Ruhe das

ſage ich Jhnen aufrichtig Jch kann nicht Laſſen Sie das ganz ſein
ſagte ſie mit zuckenden Lippen und verſtummte Das iſt ſicher lieber

e ich mich auf
echljudow fühlte daß in dieſer ihrer Weigerung Haß gegen ihn lag

und unvergebene Schmach aber auch noch etwas anderes Gutes und
Bedeutungsvolles Dieſe Beſtätigung ihrer früheren Abſage in ganz ruhigem

uſtande ernüchterte mit einem Male in Nechljudows Seele all ſeine
weifel und verſetzte ihn wieder in ſeine frühere ernſie feierliche und ge

rührte Stimmung
Katjuſcha was ich Dir geſagt habe ſage ich Dir noch einmal

brachte er beſonders ernſt heraus Ich bitte Dich mich zu heirathen
Wenn Du aber nicht willſt und einſtweilen willſt Du nicht ſo bleibe
ich dennoch gerade ſo wie früher da wo Du bleibſt und ziehe dahin
wohin man Dich bringt

Das iſt Jhre Sache ich rede nicht weiter ſagte ſie und wieder be
gannen ihre Lippen zu zittern

Er ſchwieg ebenfalls da er nicht im Stande war weiter zu ſprechen
Jch fahre jetzt aufs Land und gehe dann nach Petersburg ſagte er

endlich nachdem er ſich geſammelt Jch werde mich um Jhre um
unſere Sache bemühen und ſo Gott will das Urtheil kaſſiren

Und thun Sie es nicht ſo iſt es auch einerlei Jch beſtehe darauf
nicht ſo ſehr wie auf dem anderen ſagte ſie und er ſah welch große
Gewalt ſie ſich anthat um ihre Thränen zurückzuhalten

Nun wie iſt s haben Sie die Menſchows geſehen fragte ſie plötzlich
um ihre Erregung zu verbergen Es iſt doch richtig daß ſie un
ſchuldig ſind

Ja ich denke
Dieſe wunderbare Alte ſagte ſie

Er erzählte ihr alles was er von der Menſchowa erfahren hatte und
fragte ob ſie nicht etwas nöthig hätte ſie antwortete ſie gebrauche nichts

Wieder ſchwiegen beide
Nun und mit dem Krankenhaus ſagte ſie plötzlich und ſah ihn mit

ihrem ſchrägen Blick an wenn Sie wollen gehe ich hin und Brannt
wein werde ich auch nicht mehr trinken

Nechljudow ſah ihr ſchweigend in die Augen
Das iſt ſehr gut konnte er nur ſagen
Ja ja ſie iſt ein ganz anderes Weſen dachte Nechljudow bei ſeinem

Fortgange und verſpürte nach den früheren Zweifeln ein ganz neues noch
niemals von ihm empfundenes Gefühl der Zuverſicht auf die Unüber
windlichkeit der Liebe

Jhre Augen lächelten

v 4
Zweiter Theil

1 Kapitel
Nach zwei Wochen konnte der Prozeß im Senat zur Verhandlung

kommen und um dieſe Zeit beabſichtigte Nechljudow nach Petersburg zu
fahren und im Falle eines Mißerfolges beim Senat an allerhöchſter Stelle
eine Bittſchrift einzureichen wie der Advokat ihm gerathen der die Bitt
ſchrift aufgeſetzt hatte Falls die Beſchwerde ohne Folgen blieb worauf
man ſich nach Anſicht des Advokaten gefaßt machen mußte da die Kaſſations
gründe ſehr ſchwach waren konnte die Abtheilung von Zwangsarbeitern
unter denen ſich die Maslowa befand in den erſten Tage des Juni ab
gefertigt werden und deshalb mußte Nechljudow um ſich zur Reiſe nach
Sibirien hinter der Maslowa her wozu er feſt entſchloſſen war vor
zubereiten jetzt aufs Land fahren um dort ſeine Angelegenheiten zu
ordnen

Vor allem fuhr Nechljudow nach Kusminskoie der nächſten größten
Beſitzung mit Marſchboden von der er die Haupteinkünfte bezog Er
hatte auf dieſem Gut in der Kindheit und Jugend gelebt war dann als
Erwachſener zweimal dort geweſen und hatte auf Bitten der Mutter einen
deutſchen Verwalter angeſtellt und ihm die Bewirthſchaftung anvertraut
ſo kannte er längſt den Zuſtand der Beſitzung und die Beziehungen der
Bauern zum Gueiskontor das heißt zum Gursbeſitzer Die Be

rziehungen der Bauern zum Gutsbeſitzer waren die daß die Bauern
ſich in vollſtändiger Abhängigkeit vom Kontor befanden
wußte das von ſeiner Studentenzeit her wo er ſich zur Lehre Henry
Georges bekannt dieſelbe verkündet und auf Grund dieſer Lehre das vom
Vater ererbte Land den Bauern gegeben hatte Allerdings hatten nach
ſeiner Militärzeit als er daran gewöhnt war gegen 20000 Rubel im
Jahr zu verbrauchen all dieſe ſeine Kenntniſſe aufgehört irgendwie für
ſein Leben verbindlich zu ſein ſie waren vergeſſen worden und er legte
ſich nicht nur niemals die Frage vor woher das Geld käme das ihm
die Mutter gab ſondern bemühre ſich daran nicht zu denken Jndeſſen
warfen der Tod der Mutter die Erbſchaft und die Nothwendigkeit einer
Verwaltung ſeines Beſitzes d h des Landes ihm wieder die Frage auf
wie er ſich zu ländlichem Eigenthum ſtellen wollte Vor einem Monat
hätte Nechljudow ſich geſagt daß er nicht im Stande ſei die beſtehende
Ordnung umzuändern daß nicht er die Beſitzung verwalte und
hätte ſich bei ſeinem Leben fern von dem Gut und bei
regelmäßigem Bezug der Einkünfte wohl mehr oder minder beruhigt
Jetzt aber kam er zu der Entſcheidung daß wenn ihm auch die
Reiſe nach Sibirien und der ſchwierige und verwickelte Verkehr mit
Gefängnißwelt bevorſtänden wozu unbedingt eine Stellung in der Geſell
ſchaft und namentlich Geld nöthig war er dennoch die Dinge nicht in
ihrem früheren Zuſtande laſſen könnte ſondern ſie zu ſeinem Nachtheil
ändern mußte Deswegen beſchloß er nicht das Land ſelbſt zu beſtellenſondern es für einen billigen Preis den Bauern zu geben und ihnen die

Möglichkeit zu verſchaffen vom Gutsbeſitzer unabhängig zu ſein Mehr
als einmal hatte Nechljudow bei einer Nebeneinanderſtellung der Lage
eines Gutsbeſitzers und der eines Beſitzers von Leibeigenen das Hingeben
von Land an die Bauern anſtatt der Bearbeitung deſſelben durch Arbeiter
mit der Maßnahme verglichen die Beſitzer von Leibeigenen trafen als ſie
ihre Bauern vom Frohndienſt zur Zahlung eines Zinſes überführten
Darin lag nicht die letzte Entſcheidung der Frage aber es war ein Schritt
zur Entſcheidung nämlich der Uebergang von einer gröberen zu einer
milderen Form des Beſitzes von Menſchen So war er denn auch gewillt
zu handeln

Nechljudow kam in Kusminskoie gegen Mittag an Jn allem ſeine
Lebensweiſe vereinfachend hatte er nicht telegraphirt ſondern an der
Station einen Tarantaß mit zwei Pferden genommen Der Fuhrmann
war ein kleiner junger Burſch in Nankingunterzieher der unterhalb der
Taille in Falten gegürtet war er ſaß nach Fuhrmannsart ſeitwärts auf
dem Bock und unterhielt ſich um ſo lieber mit dem Herrn als ſo lange
ſie ſprachen das zerſchlagene lahme weiße Deichſelpferd und das bauch
enge herzſchlächtige Seitenpferd im Schritt gehen konnten was ſie immer
ſehr gern thaten

Der hin dank
wußte daß er den Beſitzer
nicht geſagt

Belwalter in Küsminstote da er hicht
Nechljudow hatte es ihm abſichtlich

D
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Fortſetzung folgt

a 7 e S S r e TS e te

c B 2 2

Moe r 7Nechljudow

Mittwoch den 13 December 1899

Stadtverordneten Sitzung
Halle 11 December

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer
Billing
Eingegangen iſt eine Petition des Lehrerinnen Vereins um Ein

führung des Haushaltungsunterrichts in einigen Klaſſen
der höheren Mädchenſchule Herr Oberbürgermeiſter Staude be
merkt daß dem Magiſtrate eine gleiche Petition zugegangen iſt und der
wichtigen Frage unverweilt näher getreten werden ſoll Der Magiſtrat
werde die Petition der Schulkommiſſion zur Vorberathung überweiſen
Die der StadtverordnetenVerſammlung zugegangene Petition wird daher
vorläufig zurückgelegt

1 Bei Bewilligung der Koſten für die Herſtellung der Ver
bindungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und kl Sandberg waren
die Koſten für die Gas und Waſſerleitung mit 1440 Mk eingeſtellt

Nach den genaunen Anſchlägen der Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
belaufen ſich die Koſten jedoch auf 3850 ſo daß noch 2400 Mk zu
bewilligen bleiben Zu bemerken iſt daß im erſten Anſchlage nur eine
Rohrleitung vorgeſehen war während jetzt beabſichtigt wird auf beiden
Bürgerfteigen Rohrleitungen zu legen Die Baukommiſſion empfiehlt
Annahme der Vorlage während die Finanzkommiſſion die urſprünglich in
Ausſicht genommene eine Leitung für ausreichend hält und deshalb Ab
lehnung der Vorlage beantragt Der Antrag der Finanzkommiſſion wird
nach längerer Erörterung zum Beſchluß erhoben Berichterſtatter St V
Gygas und Schmidt

2 Die Petition betr den Ausbau der Roonſtraße wird dur
Uebergang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter St V rer

3 Die Firma Stephan K Pflügge hat gelegentlich der Bebauung
ihres Grundſtücks in der Reideburgerſtraße die eine Hälfte des an der
Nordſeite des Grundſtücks vorbeiführenden ſtädtiſchen Grabens ca 43 qm
Grundfläche in Beſitz genommen bezw theilweiſe bebaut ohne das Eigen
thumsrecht erworben zu haben Ferner beabſichtigt genannte Firma ihr
Grundſtück nordwärts zu vergrößern ſodaß von ihr noch ca 43 qra zu
erwerben ſind indeſſen iſt der Ankauf dieſes Grabenlandes ſeitens der
Firma noch nicht gewiß Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Ver
ſammlung damit einverſtanden daß 1 der Firma Stephan K Pflügge die
bereits in Beſitz genommenen 43 qm zu dem Einheitspreiſe von 15 Mk
pro qm verkauft werden und der Kaufpreis vom Tage der Beſitz
ergreifung ab dem 1 Auguſt 1893 der Stadtgemeinde mit jährlich
4 Prdz verzinſt wird Für den Fall daß die Firma Stephan K Pflügge
den Reſt noch ankauft wird hierfür der Preis auf 15 Mk pro qm feſt
geſetzt Berichterſtatter St V Heiſer und Aßmann

4 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu erklären daß
in dem Stadthaushaltsplan von 1900 folgende Aenderungen bezw Neu
anſtellungen vorgeſehen werden 1 Umwandlung der Stellen des
Regiſtrators der Steuerverwaltung des Leiters des Gewerbeſteuer Bureaus
und des Leihamtskaſſirers aus Klaſſe II in Klaſſe Ib 2 Neugründung
folgender Stellen 1 Sekretär bei der Armenverwaltung 2 Aſſiſtenten bei
der Steuerverwaltung je 1 Aſſiſtent bei dem Stadtbauamt dem Gas
und Waſſerwerk dem Schulbureau der Kalkulatur im Syndikats Bureau
im Arbeiter Verſicherungsbureau in Abtheilung J und II der Polizei
Verwaltung endlich 2 Boten Die Verſammlung lehnt die Umwandlung
der Regiſtratorſtelle bei der Steuerverwaltung und die Stelle des Leiters
des Gewerbeſteuer Buregus aus Stellen der Klaſſe II in Klaſſe Ib ab
desgleichen die Neugründung einer Aſſiſtentenſtelle im Arbeiter Verſicherungs
bureau Weiter wird anſtatt der verlangten zwei Botenſtellen nur eine
genehmigt Berichterſtatter St V Dr Keil

5 Für die Herſtellung eines Uferſchutzes im neuen Flußlauf
der wilden Saale ober und unterhalb der neuen Gimritzer Guts
brücke werden 8340 Mark aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsſonds
bewilligt unter der Bedingung daß die Böſchungen möglichſt flach an
gelegt werden Berichterſtatter St V Hildebrandi und Billing

6 Der Magiſtrat beantragt dem Abſatz 3 des S 9 des Beſoldungs
Regulatives vom 22 Januar 1897 vom 1 April 1900 ab folgenden
Zuſatz zu geben Sollte jedoch die Dienſtwohnung nach der amtlichen
Schätzung des Stadtbauamtes einen geringeren Werth als 109 des
jeweiligen Gehaltes darſtellen ſo iſt als Entſchädigung für dieſelbe der
durch die Schätzung ermittelte Miethswerth ſtatt jener 10 9 zu entrichten
St V Hofmeiſter berichter daß ſich unter den 66 ſädtiſchen Dienſt
wohnungen 5 befinden die einen etwas geringeren Miethswerth haben
als von den Beamten zu zahlen iſt Die Finanzkommiſſion hält es aber
für bedenklich und keineswegs angebracht wegen der ganz unbedeutenden
Fälle eine generelle Regelung der Angelegenheit durch Aenderung des
Regulativs vorzunehmen Sie beantragt deshalb Ablehnung der Vorlage
Soweit dagegen Ungerechtigkeiten vorliegen ſoll nach der Meinung der
Finanzkommiſſion ein billiger Ausgleich ſtattfinden Es wird deshalb
weiter beantragt den Magiſtrat zu erſuchen in jedem einzelnen Falle
eine beſondere Vorlage zu machen Die Schätzung des Miethswerthes
ſoll dann aber nicht durch Beamte des Bauamts ſondern durch die
Vermiethungskommiſſion der Stadtverordneten Verſammlung erfolgen
Herr Bürgermeiſter v Holly Es lagen in der That Ungerechtigkeiten
namentlich in Hinſicht der Wohnung des Leihamts Jnſpektors vor ſo daß
der Magiſtrat nicht habe annehmen können daß die Vorlage Widerſpruch
begegnen werde Die Dienſtwohnungen würden den Beamten gewährt
damit dieſelben nicht nur während der Dienſtſtunden ſondern auch außer
halb derſelben zu dienſtlichen Verrichtungen herangezogen werden können
Dadurch wird den betr Beamten eine Erſchwerung auferlegt und gleich
zeitig verlieren ſie das unter Umſtänden wichtige Recht ihre Wohnung
frei wählen zu können Aus dieſen Gründen ſeien die Dienſtwohnungen
den Beamten früher ganz unentgeltlich überlaſſen Zu bedenken ſei auch
daß die Verſammlung nicht gut in einzelnen Fällen entgegen den klaren
Beſtimmungen des Regulativs Ausnahmen machen könne St V Welſch
beantragt den Magiſtrat zu erſuchen wegen der Dienſtwohnung des Leih
amtsinſpektors eine beſondere Vorlage zu machen Nach längerer Er
örterung wird nach dem Antrage der Finanzkommiſſion beſchloſſen

7 Die Geſchwiſter Sophie und Wilhelmine Bernhardy haben der
Stadtgemeinde 5700 Mk in 3 proz conv Pfandbriefen der Deutſchen
Hypothekenbank in Meiningen ſchenkungsweiſe übereignet und dem Herrn
Oberbürgermeiſter Staude übergeben unter der Bedingung daß die
Zinſen jedesmal zu Neujahr an fünf Arme nach Beſtimmung des erſten
Bürgermeiſters zur Beſchaffung von Feuerungsmaterial zu vertheilen ſind
Die Verſammlung beſchließt das Geſchenk anzunehmen und erhebt ſich
zum Ausdruck des Dankes an die hochherzigen Geberinnen von den
Plätzen

8 und 9 Die Haushaltspläne der Fortbildungsſchule und der
Brumhard Stiftung für 1900 werden feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Schmidt und Aßmann Außerhalb der Tagesordnung wird
noch die Entlaſtung der Rechnung des Aich und Waageamts pro
1898/99 ausgeſprochen Berichterſtatter St V Schmidt
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Große Ulrichſtraße 52 Küschen

Beilagezu Nr 292 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

Viehmärkt e
Sohfachtvrlehmarkt im städtisohen Vlehhofe zu Halle am II December i899

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewioht
Zum Verkaufegtanden I Qual II Qual III Qusal ver es

a d a b a b XKauft
r Rinäer S 2 e 2 S S 97davon 4 Ochsen, e 81 2 29 2 4Färse e21 Kühe 30 s 27 35 e 212 Bullen

20 kälber 46 40 u 84 2065 Bammel Schatfe 29 27 a 34 65166 Schweine davon S a S S 142 34166 Landschweine 2 61 S 60 S c 142 24Ungarischoe S
Der Geschäftsgang war flott ReimersSerlcoht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uder that

sächlich erzlelte Getreidepreise am 11 December 18099

r J 5J Preis pro 100 kg in Mark

Hafer
Kreis

GersteWeizen Roggen KrbsenAschersleben 13,90 15,00 14,60 15,50 14,40 17,00 18 15 90
Halberstadt 13,40 14,20 14,10 14,60 14 50 16,80 13,90 14,40 16,20 17

Stendal S S S 2Jerichow 1 S S SBitterfeld 14 15 14 15 14,00 16 50 16Delitzsech 14,60 14,80 14,00 15,20 14,50 15,50 13 50 14,60
Torgau 13,85 14,20 14,00 14,20 14,50 15,50 18,80 14,40 S
Schwoeinitz 14 15 14,70 14,10 14,40 14,30 15,00 1248 S
Saalkreis 13 70 14 40 14,20 1480 14,50 17,50 18,40 14,10 17
Mersebur 14,00 14 40 14,70 15,00 14,30 15,70 13 14 a
Woeissentfels 13,80 14,70 14,40 15,20 18,00 17,20 18,60 14,60

Naum z 7Manstf v eb Kreis 13,850 S 14,15 18 ,50 15,20 10,60Manst Seekreis
Querfurt 14,10 15 30 16,70Bernburg 13,60 14,90 15,00 17,00 17,60 S 17,00 18,20
Laugensalza S S o

Nordhansen 13,50 14,00 14,80 15,20 15,50 18,00 12,60 18,20 S

Preise am Berliner Frühmarkt am 9 December
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

ÜÖ 2Welzen loco S Futter Gerste 1000 1feiner 144 149 Hafer loco Jmittler 140 144 ostp westpgeringer 137 140 ſpos ucekermDecember 1482,75 meeklnbgTermine à Mat 150 75 feinster 144Juli 153,25 mittler 186 1Roggen loco sringer 188 185feiner 140 146 ktobermittler 186 140 Deoember 126
Klammer 132 136 Aai ra7December 146,25

Termine Mai 142 75Vunli

WMarktpreiſe
der Woche vom 3 bis 9 Tecember 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

i e ne W Pöchſer ſoftrorigſterſurgenGegenſtand Verkaufs Preisgen Einheit 4144vV aò mm 5 a Egut 100 Kigr 14 45 18 751 1410Weizen mittel 14 05 13 30 18 68
gering 1322 13 50 128814 14 5014 18 55 13 78gering z zlz zgut 17 15 80 16 40Gerſte y mittel 16 25 15 14 63gering 14 75 13 2 13 28gut h 14 10 13 55 14 83Hafer mittel 13 80 12 50 13 15geringErbſen Biktoria 18 25 15 50 1688Speiſebohnen 22 17 19 50Linſen 40 20 30Eßkartoffeln 5 3 55 28Richtſtroh o 3 20 4 10Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2120 2 50

Heu x 7 110 6 6 55Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105
von der Keule 1 Klgr 1 50 1130 1 40
vom Bauche h h mSchweinefleiſch 1 40 1 30 i 35

Kalbfleiſch 1 40 120 1 30Hammelfleiſch 14 1 20f 1 30Geräucherter Speck h 1640 1 20 1 30Eßbutter h 2180 2 71 50Eier 1 Schog S 80 4 65Halle a

Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Woblgeschmack die Liebig schen Rxtracts

I aund ist in allen besseren Drogen Delicatessen
e und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Düben W Herrwann Halle a S

auf alle Plätze der WeltAuskünfte a
nationales Kaskunftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

über Geschäfts und Privat
werh ertheilen prompt u diskret

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
geſtellte und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene The
Bradstreet Company in NewYork 98 Bureaus in Amerika und Auſtralien
empfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

Tändel Schürzen
Kinder Schürzen

woliene Schürzen

seicdlene Schürzen

Wirthschafts Schürzen

Vorsteck Schleifen Fichus

Schleier

e
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Weg Anfgabe d Engrosgeſchäfts ewerden ſämmtliche Taſchennhren in
Gold Silber u Nickel Regulateure

G Wanduhren Wecker Uhrfketten
goldene Ringe rc zu jedem an
nehmbaren Preiſe verkauftG Garantie 2 Jahre O Al nii lichſ ten Se ohne Kaufzwang

e

Uhren Engroslager9 Remus Wuchererſtr 10 pt

Se exakte Ausführung

be errenn Weinachtsgechenpe
für die

Neinſtedter Anſtalten
Chriſtus iſt geboren

So ſchallt s durch die Nacht
Alles was verloren
Hat Er wiederbracht

Chriſtus iſt erſchienen
Nun iſt Liebe da
Elenden zu dienen
Singt Hallelujah

Auch auf Neinſtedt s Fluren
An des Harzes Höh n
Kannſt du Segensſpuren
Dieſer Liebe ſeh n

Siebenhundert Armen

empfehle ich die n und geſetzlich
geſch ützten

Schumann schen

Gummi Tischdechken
AlleinVerkauf für Halle

Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbarkeit
in reizenden hellen und dunklen Muſtern ausge
führt mit feuchtem Schwamm leicht zu reinigen
erſetzen vollſtändig das Leinentiſchtuch und erſparen

empfehlen zum bevorstehenden

Weihnacehtsfeste
J als passende Geschenke

Jagdgamaschen
Jagdstöcke
Jagdgläser

Hat ſie dort zur Zeit die WäſcheDurch des HErrn Erbarmen JagdtaschenEine Stätt bereit 7 JagdmufkePfleget ſie mit Freuden GTriſe ſe im Schetz UREERIERE JagdmesserLindert ihre Leiden
Weiſt ſie himmelwärts

Möcht den Tiſch nun decken
Anch zum Weihnachtstag
Weihnachtsjubel wecken
Wo ſonſt Noth und Plag

Heilger Chriſt die Gaben
Haſt du ſchon bereit
Wirſt s den Chriſten ſagen

Macht die Herzen weit

Helft den Kindern Kranken

Jagdtrinkflaschen
Rucksäcke
PFutterale
Hundeleinen
Hundehalsbänder
Patronengürtel

Sowie eine grosse Collection

Tischläufſor
in reizenden StickereiMuſtern
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Steyermärker und amerikan Aepfel

Apfelſinen und Citronen billigſt täglich friſch und von vorzüglichſtemGeſchmack
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